
 
 
 
 

Inklusion an der KDR (→ Inklusionskonzept) 

An der Konrad-Duden-Realschule werden die Schüler und Schülerinnen 

von Regelschullehrer*innen und einer Förderschullehrerin in 3 bis 4- 

zügigen, heterogenen Klassenverbänden unterrichtet.  

Seit dem Schuljahr 2015/2016 unterstützt die Förderschullehrerin den 

gemeinsamen Unterricht (im Schuljahr 2020/2021 mit insgesamt 24 

Stunden). 

Die Kollegin ist in den Klassenstufen 5 - 10 eingesetzt und begleitet 

individuell die einzelnen Schüler*innen durch den Schulalltag.  

Seit dem Schuljahr 2017/2018 werden an der Konrad-Duden-Realschule 

auch Kinder mit sonderpädagogischem Unterstützungsbedarf in den 

Förderschwerpunkten Lernen und Geistige Entwicklung zieldifferent 

unterrichtet. Für diese Schüler*innen wird ein tägliches Förderband von 

zwei Stunden angeboten, das parallel zum Hauptfachunterricht der 

Stammklasse in einer Kleingruppe stattfindet. Im kleineren Rahmen 

werden gemeinsam neue Inhalte erarbeitet, die dann in der 

Stammklasse unter anderem mit Hilfe von Wochenplänen vertieft 

werden. 

Zusätzlich zu der Förderschullehrerin, die auch durch 

Integrationshelfer*innen unterstützt wird, arbeitet eine 

Schulsozialarbeiterin an der Konrad-Duden-Realschule. Sie decken ein 

breites Feld an Beratung und Unterstützung für die Schüler*innen, aber 

auch für die Lehrer*innen und Eltern ab. Des Weiteren führen sie 

Sozialtrainings und Drogenprävention durch.  

 

 

https://kdr-wesel.de/wp-content/uploads/2022/09/Inklusions_Konzept_Nov.-2021.pdf

